
Silber in der Bullenhitze
Triathlon: Zweiter Platzfür den Coesfelder bei den Europameisterschaften in Spanien

Von Ulrich Hörnemann

COESFELD. Im Ziel war er fix
und alle. ,,Ich hab' alles gege-
ben", schnaufte Sebastian
Averesch, ,,mehr ging nicht."
Mit der Silbermedaille wur-
de er belohnt in Pontevedra,
Schauplatz der Triathlon-
Europ ameisterschaften.

Für die Dreifachbelastung
(750 Meter Schwimmen, 20
Kilometer Radfahren und 5
Kilometer Laufen) in der
spanischen Sonne brauchte
der armamputierte Coes-
felder eine Stunde, drei Mi-
nuten und 38 Sekunden.
Doppelt so lange dauerte die
Dopingprobe. ,,Wenn nix
kommt, dann ist das so",
meinte er, ,,drei Stunden
musste ich warten und habe
dadurch das Elite-Rennen
der Männer verpasst." Als
der Brite Alistair Brownlee
den Titel feierte, musste sich
Averesch in Geduld üben.
denn die strengen Kontrol-
leure ließen ihn nicht laufen.

Sebastian Averesch hatte
beim Wettkampf alle Flüs-
sigkeit verloren. ,,Heiß war's,
brüllend heiß", klagte er
über die Außentemperatu-
ren von über 30 Grad vor der
ersten Disziplin: dem
Schwimmen. ,,Auf dem Weg

zum Start war ich barfuß
und hab'mir die Fußsohlen
auf dem heißen Asphalt ver-
brannt", berichtete er, ,,das
ging gut los." Das Wasser war

Siegerehrung: Sebastian Averesch (links) gewann EM-Silber hinter Steven Jugde (Mitte) und vor Geoffrey Wersy

Gassen ging es rauf und run-
ter. ,,Das war eine Bullenhit-
ze", sagte Averesch. ,,aber ich
hab' durchgehalten." Und
Silber gewonnen.

dann 2I Grad warm. ..Genau
passend!" Es folgten vier
R u n d e n ä 5 K i l o m e t e r a u f
dem Rad. ,,Pro Runde muss-
ten wir eine knackige Stei-

gung bewältigen", erzählte
er. ,,die abschließende Lauf-
strecke führte durch die
schöne Altstadt rron Ponte-
vedra." In den schmalen


